
Veranstalter:

Information und Anmeldung 
Mail:       tagung@oieb.at
Telefon:  +43 1 532 25 79-0
Web:  www.oieb.at

Anmeldungen bis 26.11.2009 erbeten

Ort:
Bildungshaus St. Hippolyt
Eybnerstraße 5, 3100 St. Pölten
http://www.hiphaus.at
Der Tagungsort ist barrierefrei!

Anreise mit der Bahn:
Wien - St. Pölten    ab: 08:44  an: 09:26
Salzburg - St. Pölten  ab: 07:08  an: 09:32

Teilnahme:
Die Teilnahme an der Veranstaltung sowie die Verpflegung sind 
kostenlos

Tagung und Workshop

2. Dezember 2009 
Bildungshaus St. Hippolyt, St. Pölten

Bildnachweis Titelfoto: © KonstantinosKokkinis - Fotolia.com

Hintergründe und Methoden für die
Umsetzung

REGIONALE 
BILDUNGSBEDARFS
ERHEBUNG



09:30     Ankommen

10:00     Begrüßung
       Min.-Rat DI Josef Resch, MSc
       BMLFUW, Leiter der Abteilung Schule, 
       Beratung und Erwachsenenbildung

       Bildungsbedarfserhebung in 
              Lernenden Regionen
       Prof. Dr. Rudolf Tippelt
       Institut für Pädagogik der LMU München
       Prof. Dr. Florian Kainz
       Privatuniversität Schloss Seeburg

       Präsentation des Handbuchs „Regionale 
       Bildungsbedarfserhebungen“
              Mag. Michael Fischer
       Österreichisches Institut für Erwachsenenbildung

12:30     Mittagspause

13:45     Erfahrungen mit der Bedarfsplanung in 
       Lernenden Regionen
       Dr. Stefan Humpl
       3s Unternehmensberatung

14:1514:15     Gemeinsame Arbeit in Arbeitsgruppen und 
       Coaching durch die Experten

15:30     Verabschiedung und Ende

Moderation:  Mag. Klaus Thien, Österreichisches Institut 
       für Erwachsenenbildung

WEGE ZU EINER REGIONALEN 
BILDUNGSBEDARFSERHEBUNG 

Die Planung von regionalen Lernangeboten und Bildungsprogrammen Die Planung von regionalen Lernangeboten und Bildungsprogrammen 
basiert oft auf dem Prinzip von Versuch und Irrtum. Mit der 
Bildungsbedarfserhebung steht ein Instrument zur Verfügung, das 
systematisch Ausgangslagen, Bildungsbedürfnisse aber auch 
Bildungsbarrieren der BewohnerInnen und Organisationen einer Region 
ermittelt und damit Programmplanung im Bildungsbereich auf eine 
empirische Grundlage stellt.

Folgenden Fragen wird im Rahmen derFolgenden Fragen wird im Rahmen der Tagung nachgegangen:
• Was bedeutet „Bedarf“ im Zusammenhang mit Bildung?  
• Wie kann ein Prozess zur Bildungsbedarfserhebung aussehen?
• Welche Methoden können dabei zur Anwendung gelangen?
• Wie sehen Gute-Praxis-Beispiele aus?
 
Neben einschlägigen Neben einschlägigen Vorträgen bietet die Tagung die Gelegenheit, 
eigene Vorhaben einer Bildungsbedarfserhebung zu entwickeln.
Die Veranstaltung richtet sich an MitarbeiterInnen im Bildungs- und 
Regionalentwicklungsbereich sowie an AkteurInnen aus anderen 
Bereichen, die mit der Umsetzung von Bildungsmaßnahmen auf 
regionaler Ebene befasst sind (AMS, Vereine, KMUs etc.). Im speziellen 
an NetzwerkpartnerInnen in Lernenden Regionen.
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